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Der falsche Graf von St Helene

ntcr dieser Ueberschrift erzählt das Magazin für
die Literatur des Auslandes im Seplemdcrheft d Z
folgende merkwürdige Geschichte

Am 18 October 1800 verurtheilte der Criminal
Gerichtshof des Seine Departements einen gewissen
Peter Coignard einen Mann von nicht gewöhnlichem
Verstände und außerordentlicher Kühnheit wegen
mehrerer Einbrüche und bedeutender nächtlicher Dieb
stähle zu vierzehnjähriger Zwangsarbeit Trotz der
sorgfältigsten Bewachung fand dieser Mann fünf Jahre
später Gelegenheit aus dem Bagno zu Zoulon wo
hin er gebracht worden war zu entfliehen In der
folgenden Nacht begab er sich auf ein spanisches Boot
welches eben absegeln wollte und landete bald darauf
in Catalonien Sein Weg führte ihn zufällig nach ei
ner kleinen tticht weit von der Küste gelegenen Stadt
wo er eine gewisse Maria Rosa kennen lernte die im

XI IV Jahrg 43 Dien
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Dienste eines kürzlich verstorbenen französischen Emi
grauten des Grafen von Pontis de Samte Helene
gewesen war Der Graf stammte aus einer alten Fa
milie in der Gegend von Soissons und hatte Frankreich
vor geraumer Zeit verlassen um in spanische Kriegs
dienste zu treten durch welche er nach Südamerika I
gekommen war und bald Gelegenheit gefunden hatte
sich rühmlich auszuzeichnen Wegen feiner geschwäch
ten Gesundheit nach Spanien zurückgekehrt wollte
er eben die Versetzung zu einem garnisonirenden Re
giment nachsuchen als ihn der Tod ereilte fern von
Vaterland und Familie Die geringe Habe welche
er aus dem Schiffbruch seines Vermögens gerettet
hatte überließ er jen r Marie für ihre freundliche
Pflege während feiner letzten Krankheit

Maria hatte den kleinen Nachlaß verkauft aber
der Ertrag desselben reichte selbst für ihre sehr mäßige
Bedürfnisse nicht lange hin Es war noch ein kleines
Kästchen übrig was einige alte Pergamente enthielt
die der Graf als das werthvollste Stück seines Besitzes
öfters bezeichnet hatte In dieser Lage befand sich das
noch unbescholtene Mädchen als Coignard sie kennen
lernte und sich ihre Zuneigung zu erwerben wußte
Nothgedrungen bekannten Beide einander ihre hülflose
Lage und kamen überein das kostbare Kästchen einem
Juden zu verkaufen Doch wollte Coignard zuvor den
Inhalt desselben untersuchen Erfand daß die Per
gamente die authentischen Familienpapicrc und Patente
deS Grafen waren Plötzlich fiel ihm ein welcher
Vortheil sich in einem Lande wie Spanien wo der
Adelstitel zu allen Zeiten einen so unzerstörbaren Zau
ber geübt hat aus diesen Papieren ziehen ließe Am
folgenden Tage machte er sich mit Maria auf den Mg
nach Estremadura unter dem Namen Graf und Gräfin

von Pontis de Samte Helene
Sein erstes Auftreten war glücklich Mina nahm

ihn in eines seiner Regimenter als Offieier auf und
weil er sich in mehreren Gefechten auszeichnete erhielt

er
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er zur Belohnung seines Muthes die Decorationen
das Aleantara und eines andern spanischen Ordens

Als das französische Heer in Spanien einrückte
stellte sich Coiqnard der einige Monate zuvor den spa
nischen Dienst verlassen hatte dem Marschall Soult
vor zeigte ihm die Papiere des Grafen von Sainte
Helöne über dessen Dienste in Amerika und Spanien
und äußerte den Wunsch in das französische Heer
einzutreten Der Marschall von dem Auftreten und
den Papieren des Mannes getäuscht und mit gutem
Grunde voraussetzend daß ihm die Dienste eines Of
fieiers der das feindliche Land und Heer aus langjäh
riger Erfahrung kannte sehr nützlich werden könnten
nahm ihn mit großer Auszeichnung auf und machte ihn
zum Bataillons Chef Coignard rechtfertigte das Ver
trauen des Marschalls und wußte die Aufmerksamkeit
und Ehre welche man dem Grafen und der Gräfin
von Sainte Helene bewies auf die geschickteste un
gezwungenste Weise hinzunehmen

Es kamen die Ereignisse von 1814 und die erste
Restauration Coiqnard benutzte sie um mit Maria
nach Frankreich zurückzukehren in der Hoffnung daß
die vielen vorauszusehenden Veränderungen seinem
Talente neuen Stoff zu weiteren Erwerbungen geben
würden Wir werden bald sehen daß er sich nicht
täuschte Kaum in Paris angekommen ersuchte er
vor allem Andern um eine Privataudienz bei Ludwig
dem Achtzehnten Sie wurde ihm gewährt Er sprach
mit Wärme von seiner Familie seinen Vorfahren
schilderte scine Verluste und Leiden bot seinen Arm
und sein Blut den Bourbonen an und verlangte pro
visorisch eine Unterstützung an Gelde Der König hörte
ihn gnädig an sagte ihm daß er sich freue den letz
ten Sprößling der Grafen von Pontis de Saint He
lene zu sehen gewährte ihm Alles was er verlangte
und versicherte ihn seines beständigen Wohlwollens

Das Glück Coignards hielt Schritt mit den Er
eignissen Napoleon kehrte von Elba zurück der Kö

nig
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nig flüchtete noch einmal Nur wenige seiner treusten
Diener Coignard unter ihnen folgten ihm nach Gent
Das Unglück macht zutraulich Coignard wußte sich
bald beim Könige in die höchste Gunst zu setzen und
da ihm das Schicksal am schlimmsten mitgespielt halte
gewährte man ihm und der Gräsin die in Paris zu
rückgeblieben war alle Augenblicke Unterstützungen
und Vergütungen und versprach mehr zu thun wenn
man nach Frankreich zurückgekehrt sein würde

Die hundert Tage verflossen Napoleon verließ
Frankreich für immer Die Bourbonen kehrten zu
rück begleitet von allen ihren Dienern der Gras ven
Sainte Helene stets unter ihnen Kaum in den Tui
lerieen angekommen war der König von Hvfleuten
und Bittenden aller Art umgeben die Würdigsten
diejenige welche wirkliche Opfer gebracht halten
kamen natürlich wie immer zuletzt Coignard ließ nicht
auf sich wartm Er erschien unter den Ersten und
erinnerte an die ihm gcwordcnenVrrsprechungen Das
Glück lächelte ihm auch diesmal Nach dem besondern
Verlangen des Königs ernannte ihn der Kriegsminister
zum Oberstlieutenant in der 72sten zu Paris garniso
nirenden Legion Er ließ sich seine neue Stellung wohl
gefallen richtete sich ein prächtiges Haus ein kaufte
Equipagen und fand mit MariaRcsa der Gräfin von
Sainte Helene in den besten Gesellschaften Zutritt
Seine Gunst stieg mit seiner Kühnheit Er wurte
Mitglied der Ehrenlegion Ludwigsritter und wohl
unterrichtete Personen versicherten daß er bereits auf
dem Punkte stand zum General Adjutanten des Her
zogs von Angoulsme ernannt zu werden

Wer weiß wie hoch das Glück dieses kühnen
Mannes noch gestiegen wäre wenn ihn nicht ein zu
fälliges Ereigniß mitten in seinen Erfolgen und Schur
kereien aufgehalten hätte Denn seit er nach Paris
gekommen war hatte er um seinen Luxus und seine
thörichte Verschwendung durchzuführen mitten i sei
nen goldstrotzenden Salons eine Räuberhöhle gegrün
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det An einem schönen Maimorgen im Jahre 1818
befand er sich gerade unter einem zahlreichen und glän
zenden Generalstabe bei einer Musterung auf demVen
d ne Platze als ihn ein entlassener Galeerenselave
Namens Darius erkannte der mit ihm auf derselben
Ruderbank gesessen hatte und vor kurzem nach über
standener zwanzigjähriger Strafzeit wegen überwiese
ner Fälschung aus Toulon zurückgekehrt war Im
ersten Augenblicke konnte Darius seinen Augen kaum
trauen Er betrachtete ihn während der ganzen Muste
rung und wurde endlich seiner Sache gewiß durch ein
nervöses Zucken das Coignard seit jener Zeit behalten
hatte Darauf verlor er ihn nicht eine Minute aus
den Augen und folgte ihm nach seiner Wohnung wo
er einige Augenblicke nach ihm eintrat und sieb anmel
den ließ Em Bedienter führte ihn in die prächtigen
Zimmer und als sie Beide einander allein gegenüber

standen sprach er
Erkennst Du mich ich bin Darius Dein alter

Leidensgefährte Ich will Dir nicht übel ich bin un
fähig Dich zu verrathen aber Du bist reich ich bin
unglücklich hilf mir und Du darfst auf meine Ver
schwiegenheit und meine Erkenntlichkeit rechnen

Auf diese so vernünftige und natürliche Anrede
gab es nur eine Antwort nämlich eine so freie Eröff
nung anzuerkennen und den alten Genossen im Unglück
zu unterstützen Aber die Vorsehung welche stets die
großen Verbrecher zur Stunde der Vergeltung führt
Zeigte auch dem Coignard seinen Weg Er leugnete
unverschämt die Wahrheit behandelte den Unglückli
chen der seine Hülse anflehte mitHärte und ließ ihn
ohne Weiteres aus dem Hause befördern Von die
sem Augenblick an war er verloren Darius die Rache
m Herzen begab sich sogleich nach dem Ministerium
md verlangte den Herzog Decazes den damaligen
Minister des Innern zu sprechen Auf seine Erklä
rung daß es sich um eine äußerst wichtige Sache handle
wurde er sogleich vorgelassen und er eröffnete die ganze

Wahr
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Wahrheit Er erzählte die Geschichte Coignards und
gab hinreichende Beweisgründe an um die Wahrheit
seiner Aussage zu unterstützen Deeazes schickte den
Darius zum General Despinoy welcher die betreffende
Heeresabtheilung eomm ndirte und trug ihm auf
demselben die ganze Angelegenheit ausführlich zu er
zählen Als der Gmeral ein alter braver Soldat
ein Muster von Ehre und Rechtschaffenheit diesen
Bericht hörte rief er heftig aus Welchen Beweis
könnt Ihr mir von dieser schrecklichen Wahrheit lie
fern

Mein General antwortete DariuS lassen
Sie mich hier bleiben und Coignard augenblicklich ru
fen und confrontiren Sie mich mir ihm Aber vor
Allem haben Sie die Güte mir etwas Essen geben zu
lassen denn ich habe heute noch nichts genossen

Der General ging auf seine Bitte ein ließ ihm
Essen reichen und sendete einen Ordonnanz Offieier zu
dem Oberstlieutenant der 72sten Legion mit dem Be
fehl sich augenblickiich und ohne Widerrede nach dem
Hauptquartier der ersten Division zu verfügen Coig
narb verfehlte nicht in Staatsuniform und mit all
seinen Orden bedeckt zu erscheinen Als ihn der Ge
neral eintreten sah sprach er zu ihm mit halb ironi
schem halb aufgebrachtem Tone Mein Herr Graf
von Pomis de Saint Helvne Sie werden nicht län
ger mit dem Gouvernement und mit mir Ihr Spiel
treiben Ich weiß daß Sie Coignard und von der
Galeere entsprungen sind

Bei dieser heftigen Anrede schien der Unverschämte
Aar nickt aus der Fassung zu kommen

Ich danke Ihnen General, rief er für
den schönen Titel welchen Sie mir beilegen ich will
Ihnen sogleich Aktenstücke holen die Ihnen beweisen
werden wer ich bin

Halt, rief der General Sie werden nicht
allein gehen ich werde Sie von einem Ofsieier und

zwci
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zwei Gensd armen begleiten lassen Ader zuvor sollen
Sie doch noch eine kleine Probe bestehen

Mit diese Worten ließ er den Darius eintreten
bei dessen Anblick sich Coignard doch einer gewissen
Bewegung nicht enthalten konnte welche der General
bemerkte Darius wiederholte seine Angaben einzeln
der Reihe nach Coignard beantwortete sie mit den
heftigsten Schmähungen Um der Sache ein Ende zu
machen rief der General endlich einen Officier auS
seinem Generalstabe und befahl ihm mit zwei Gens
d armen den Obersten nach seiner Wohnung zu beglei
ten und nicht einen Augenblick zu verlassen indem er
ihn zugleich für die Ausführung des Befehls verant
wortlich machte Sie gingen fort Aus Achtung für
die militairifche Stellung Coignards befahl der Officier
den Gensd armen sich etwas in der Entfernung zu
halten Unterweges plauderte Coignard mit dem Of
ficier beklagte sich bitter über das ungebührliche Ver
fahren das man gegen ihn beobachte und erklärte
daß er durch die Darlegung seiner Papiere Verleum
dung und Verleumder zugleich vernichten werde Der
Officier versicherte daß er davon überzeugt sei Bei
Coignards Wohnung in der Straße Basse Samt
Denis angekommen blieben die Gensd armen im Hofe
Coignard ging mit dem Officier hinein und befahl dem
Bedienten eine Flasche Alicante zu bringen Als
Maria Rosa diese drei Personen ins Haus treten sah
wurde sie bestürzt Coignard erzählte ihr zur Beruhi
gung was vorgefallen war und der Officier setzte
verbindlich hinzu Der Herr Graf wird sich leicht
rechtfertigen und die Verleumdung zurückweisen

Ich stehe dafür antwortete Coignard
Darauf goß er dem Officier ein Glas Wein ein

den dieser vortrefflich fand und ersuchte ihn um die
Erlaubniß in das nächste Zmimer gehen zu dürfen
um seine Papiere zu holen mit denen er im Augen
blick zurückkehren wolle unterdessen würde ihm die
Gräfin Gesellschaft leisten Der Officier war es zu
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frieden Darauf winkte er seinem Bruder welcher
sich als Bedienter bei ihm befand und eine vollständige
Livree trug Sie gingen zusammen hinaus Sogleich
zog er Rock und Beinkleider seines Bruders an setzte
sich dessen Hut auf und nachdem er ihm in wenig
Worten mitgetheilt halte um was es sich Handelle
eilte er eine geheime Treppe hinab ging quer über
den Hof zwischen den Gensd armen die ihn nicht
erkannten hindurch und flüchtete nack der Straße
Saint Maur zu einem gewiss Lexeellent der sein
Genosse auf der Galeere gewesen war und ihn mit
offenen Armen empfing

Unterdeß hatte der Offieier die Unterhaltung mit
der Gräfin fortgesetzt und den Alieante weiter gekostet
Da er in Spanien gedient halte kam die Rede bald
auf jenes herrliche Land seine poetischen Denkmäler
seine reizende Natur seine liebenswürdigen Frauen
und bei diesen Erinnerungen entzündete sich seine Phan
tasie immer mehr und mehr Endlich nach einer Un
terhaltung von einer guten Stunde dachte er wieder
an Paris zurück wo er seinen Befangenen gelassen
hatte Er machte der Gräfin bemerklich daß ihr Ge
mahl sehr lange bleibe und da sie erschrocken schien
stand er auf klopfte an die Zhür öffnete endlich
und durchsuchte das Zimmer und zuletzt das Haus in
allen Winkeln aber er begegnete nur Bedienten die
sich stellten als ob sie ihn nicht bemerkten Endlich
fand er einen der ihm Stand hielt Er fragte ihn
nach seinen Herrn Der ist schon über eine Stunde
fort, antwortete der Bediente

Diese Antwort verstimmte ihn Ohne von der
Grafin Abschied zu nehmen kehrte er eilends mit sei
nen beiden Gensd armen zum General zurück und er
zählte ihm sehr naiv und niedergeschlagen wie es ihm

ergangen war Der General schalt ihn heftig und
schickte ihn mit den beiden Gensd armen auf acht Tage
in Arrest

Der Beschluß f lgt
Chro
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Chronik der Stadt Halle

1 Garnison Einquartierung
erhalten für die Monate November und December
1843 und den Monat Januar 1844 in Naturaiquar
tier diejenigen Häuser in den Vorstädten Pctersberg
Slmithor Leipziger Thor und Glaucha von Nr 1357
bis 2023 welche der Ausmiethungskasse nicht bcige
treten sind dahingegen werden die Zuschüsse für das
Ausmachen p o Monat November e mit Bezug auf
die Bekanntmachung im patriotischen Wochenblatts
vom 14 October 1843 von denjenigen Häusern in
Glaucha Strohhof und Klausthor Vorstadt von
Nr 1801 2205 und dem Marienviertel von Nr 1
bis 130 welche zur Ausmiethungskasse beisteuern
eingezogen Da es die öle Tour ist so werden sämmt
liche im Veranlagungs Kataster befindlichen Bruch
theile und 1/4 Mann nicht angezogen

Halle den 23 October 1843
Die Serviö Deputation

2 Geborne Getrauete Gestorbene in Halle
September October 1843

2 Geborne
Marienparochie Den 16 Sept dem Schuhmacher

meister Hrauer ein Sohn Friedrich August Louis
Nr 23 Den 30 dem Jnstrumentschleiftr Ln

gclniann ine Tochter Johanne Friederike Pauline
Nr 132 Den 7 Ocr dem Handarbeiter Mosg

ein Sohn Ernst Friedrich Robert Nr 1002
Den 8 dem Porzellanhindler N y ein S, Friedrich
Carl Nr 736 Den 13 dem Böttchermeister
UZurmstich ein S Ferdinand Hermann Nr 860
Den 14 dem Korbmacher Schreiber eine T Auguste
Amalie Louise lNr 1515

Ulrichs
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Ulrichsparoch ie Den 13 August dem derPhilo
sophie Schaveberg ein S Carl Friedrich Otw Gott
fried Nr 288 Den 30 Sept dem Packmeister
Süße eine T, Johanne Auguste Nr 1669
Den 21 Oktober dem Maurer Pfistcr eine T todtgeb
Nr 320

Moritzparochie Den 2Z Sepibr dem Kunstmaler
Steuer eine T Palmira Floremine Clara Nr 716
Den 16 Octbr dem Schuhmachermeister Heinrich
eine T Cai oline The ese Nr 2126

Domkirche D n 22 Oct dem Vötlchermeister Rüpp
eine T todrgeb Nr I t8I

Neumarkt Den 26 Sept dem Mechanikus Nieysch
manneineT Alwine Clara Nr 1213 Eine
unehel T Nr 1314 Den 6 Oct dem Tisch
lermeister Vögicr einS Ferdinand Hermann August
Nr 1123 Den 8 dem Tischlermeister N innrich
ein S Carl Franz Nr 276 Den 10 dem
Schuhmachermeister Ulegervi ein Sohn Friedrich
Eduard Hermann Nr 1287

Glaucha Den 6 Ocrbr dem Handarbeiter Becker
eine T Marie Hemielte Nr 194V Den 17
ein unehel S todtgeb Nr 1801

b Getrauet
Moritzparochie Den 22 Octbr der Zimmergeselle

25rcndel mit 517 H A Herrmann
Domkirche Den 22 Ocr der I r ur unl K5ni l

Oberlandesgerichisraih in Naumburg von Mühlen
fels mir S L P Gurike

Neumarkt Den 2 Oct der Damenschneivermeister
Nierhardr mir N D H Srölyner

Glaucha Den 19 Oct der KSnigl Preuß Kürassier
Lieutenanl von tNadai mit S M Ch lv von Fak
tors Den 22 der Handarbeiter Iahn mit U T
Hoffmann

c G
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Gestorbene
Marienparochie Den 18 Oct des Portiers im

UniverstlärSge äude Richter Sohn Johann Friedrich
Carl alt 2J 6M Lungen chlag Den 2l der
penstonirte Sreucraufseher HörholS oll 78 I 9 M
Cmkräftung Den 22 der Schuhmachermeisier
Mennig alt 41 I 6 M Schlagfluß Den 23
des Fleiichermeisters Schliack Wittwe alt 76 I 4 M
Altersschwäche

UlrichSpar ochie Den 21 Ott tesMaure SPfister
Tochter todtgedoren

Moritzparochie Den 18 Octbr des Schenkwinhs
Rümpier S Johann Gustav Tavid alt 3 Tage
Schwäche Den 20 des Buchdruckers Rosofsk
eschiedene Ehefrau alt S2J 7M Wassersucht

Den 21 der Porzellainmaler Stephan alt 43 I
UmerleibSentjündung Den 23 des Schuhmacher
meisterS Gräfe S, Ernst Bernhardt Wilhelm alt
S M 1 W 1 T Vrechruhr

Domkirche Den 20 October der Schneidermeister
Rrauß alt 36 I Vrustkrankheit Den 22 des
Birtchermeisters 2 üpp T todtgeb

Krankenhaus Den 20 Oktober der Handarbeiter
Rlaring Almosengenosse alt 77I Wassersucht
Den 21 der Stiefelwichser Srriebing alt 33 Jahr
verunglückt

Glaucha Den 17 Octbr ein unedel S todtgeb
Den 18 der Handarbeiter Nagel alt 66 I Brust
krankheit Des Gla ermeisteis Schulze Sohn
Friedrich August alt 31 I 4 M Schwindsucht
Den 22 des Jnsp ctvrs der Pensivns Anstalt des
Wais ndauses N rro Ehefrau alt 43 I S M
3 W Sckwgfluß Den 23 ein unehel S alt
10 M 3 W Krämpfe

Herausgegeben im Namen dcr Armendirection
vom Diaconus Dryander

Bek nnt
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Bekanntmachungen

Nothwendiger Verkauf
König La nd undStadcgeri chtzuHallea S

D S hierselbst auf dem Neumarkte in der Harzgasse
x k r 13LN belegen dem Hand chuhmacherJ o h ann
Friedrich Karl Schmidt gehörige Grundstück an
Haus Hof und Gerten nach der nebst Hypothekenschein
und Bedingungen in der Registratur einzusehenden Taxe
abgeschätzt auf 649 Thlr 22 Sgr 6 Pf soll

am 3V November c, Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher GerichtSstelle subhastirt werden

Bekanntmachung
Die Abtragung des in der Schiffsaale unterhalb der

Schiff brücke allhier Behufs einer neuerrichteien Ufer
mauer vorgerichteten FangedawmeS soll dergestalt in
Entrcpri e gegeben werden daß dem Unternehmer sammt
liche Materialien welche aus dem besagten Damme wie
terzewonnen werden als Langhölzer Pfähle Bohlen
wie auch das diverse Eisenwerk zur Disposition verbleiben
und er dafür denjenigen Geldbetrag an die Salinenkasse
zu zahlen hat mir welchem er Destbiecender in lernn
geblieben ist

Ueb r die Zahl und die ungefähre Länge der einge
fchlagenen Pfähle und Bohlen n ie über die Zahl und
das Gewicht der verwenvct n Pfahlschuhe liegt täglich
in Verjeichmß in dem Büreau der unterzeichneten Behörde

zu Jedermanns Einsicht aus so wie auch eine Übersicht
liche WerihSberechnung auf Verlangen vorgelegt wer
den kann

Die Bedingungen welche der Licitation zum Grund
ja legen werden in dem auf Dienstags den 7 Novem
der c Vormitt gs um 10 Uhr in unserem Amtslocal
anberaumten Termine bekannt gemacht werden Indem
wir Unternehmungslustige hierdurch einluden an gedach
tem Termine zu erscheinen und ihre Gebote abzugeben

bemer
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bemerken wir noch daß der Zuschlag dem Königlichen
Ober Berganite allhier vorbehalten wird

Halle den 2S Ocrober 1343
Röniglichc Salinen Verwaltung

Denen Eltern welche die Absicht h ben ihre Kin
der späterhin in das Stadtsingechor eintreten zu lassen
steht für diese bis dahin der unentgeliliche Besuch der
Chorsingestunden frei und haben sie sich hierzu am
Dienstag den 31 diese Monats in der Vormittagzstun
de von 11 bis 12 Uhr bei mir zu melden

Dr Naue Director des Stadtsinqechers
Rannische Straße Nr Zgg

Der ehrliche Finder einer am 5 6 d M Abents
zwischen 7 und 8 Uhr vom alten Markt bis zu den Kl in
schmieden verloren gegangene Tuchnadel in welcher eine
Haarlocke befindlich war wird gebeten dieselbe gegen
eine Belohnung in Nr 2061 auf dem Strohose an
der M oritzbrücke abzugeben

Ich zeige einem in und auswärtigen
hochverehrten Publikum ergebenst an daß ich jetzt an
der Promenade Nr 18S2 wohne und fortwährend
allerlei Alterthümer kaufe alS Porzellanfiguren elfen
beinerne Fächer alles von alten Zeilen her getragene
Hmenkleider und alle Gegenstände

Joseph R euter
Ein solider Mann dem etwas anvertraut wird

kann beschäftigt werden Wo sagt die Gxped dieses Bl

Kür tvctttenfabrikanrcn und Aochrgariispinnercien
Beste Baumwolle in Ballen Centnern und Pfun

den billigst bei Lv Lürstcnbe rg
Ein ganz gutes sechsoccaviges vornstinirr igeö

Wiener Pianoforte steht um einen billigen Preis zu ver
kaufen Halle Schmeer straße Nr 483

Ein fettes Schwein steht zu verkaufen beim Gärtner
fetti g im ehemaligen v Ebersteinschen Weinberge

Ein halbfettes Schwein steht zu verkaufen große
Schloßgass Nr 1066
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Pflaumenmus
in schöner starker süßer Waare empfiehlt in Oxhosten
kleinen Fäßchen so wie ausgewogen

Robert Lehmann
Von heute an täglich frische Fleischpastelen Psaim

suchen Domino und andere Conditorei und Kuchen

Waaren m hr bei D L eh mann
Trockene Backhefe empfing in frischer Waare

Moriy Förster
Grüne und gelbe Pomeranzen empfiehlt

C H Risel
Die ersten sehr delikaten neue holl Speck

bücklinge erhielt G GoiSschmidr
Sehr feiten geräucherten Rheinlachsso

wie Rieler Sprotten in ausgezeichneter Waare

erhielt G GoldschmidrSehr große Seckreose genannt Hummern empfiehlt

G tfioidschmivr
Delikate man nirle Heringe und saure Gurken bei

Gustav He sei
Große Klausstraße und Dvm josssn Ecke

Hei dem Mehlhändler Henyel
Vrurw swarce Nr 6 6 steht ein Stall fetter Schweine
zum Verkauf Auch ist eine Quantität Mastfutter und

ättseschrot wegen Mangel an Geld billig zu ve kaufen
Fort mit Schaden

Eine Ladung gute Speisekanoffeln die wispel und
scheffelweise verkauft werden liegt am Ufer des Kauf
mann I G N7a n n

Als Laden Demoiselle wird ein gebildetes junges Mä
chen aelucht welches gewandt ist out rechnen und schrei
ben kann und wo mSglich schon in einem Verkaufege
schüfr gewesen ist Nähere Auskunst ertheilt die Erpe
dirion des Wochenblatts
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Gesucht werdenfocileich K6V Thaler gegen 3fache Sicherheit auf Acker
30V Thlr desgleichen zu 4 Prccent Zinsen auf Hypothek

Näheres sagt Ernsrhal
FeineTuctze brelte wollene BuckskmS die Bein

kleider 2 /g Thaler empfiehlt ErnsrHai Mehrere
hundert Artikel we den ausverkauft dei L rn srha l

Weiße seidene Blonden Bänder 3 und 4 Finger
breit k Elle 6 Pf bei Ernsthai

Nabe an der Glauchauchen Kirche stehen eine oder
zwei tapezirte und meublitte Stuben an Herren sehr billig
zu vermiethen Auch kann ein gutes Klavier mit dazu
gegeben wenden Nähere Auskunft in der Expedition deS
Wochenblatts

Zn meinem Hause Nr 237 in der Rachhausgasse
ist das Logis welches der Herr Geheimerath Pfoten/
Hauer seit 24Zahren bewohnt hat vom I April 1844
entweder ganz oder getheilt zu verwiegen

Auguste Rönics
Ein Logis von 3 bis Stuben mehr en Kammern

Küche nebst ZubehSr ist sogleich oder z m 1 Januar k Z
zu vermiethen Kleine Ul i 1 Sstr ße Nr 1000

Ein Logis von 2 Stuben 1 Kammer Küche und
Zubehör siebt von jetzt ab zu vermiethen Kleine Ulrichs
firaße N r 1VV 0

Ein geräumiger trockne Keller für Oebster
passend und ein verschließbarer Stall zur Ausbewakrung
von Brettern und Buden u dgl ist sogleich zu vermiethen

in Nr 136 Stadtfleischerqosse Rrany
Eme Ltude und Kammer mit MeubleS ist zum

November zu vermietben MartinSbe g Nr I5Z6
Ein Logis von Stube unv Kammer ist un ein paar

stille Leute oder an einen t ehrer Beamten c sogleich zu
vermiethen und zu beziehen N nnische Straße Nr 499

Alle Sorten Mehl und ou eS kräfiiges Hausbacken
brvt ist zu haben Nannische Straße Nr 39
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Für die Theilnahme seiner Freunde an der Gruft
meines verstorbenen Mannes sage ich meinen innigsten

und wärmsten Dank Wittwe Hennig
Da ich gesonnen bin das Geschäft meines verstor

benen Mannes fortzuführen so bitte ich meine geehrtesten
Kunden mir wie früher das Zutrauen zu schenken da
ich im Stande bin durch Hülfe eines geschickten Werk
führers die Zufriedenheit derselben herzustellen

Wittwe Hennig
Fünf Thaler Belohnung

dem ehrlichen Finder oder welcher Nachweisung bringen
kann über eine am Mittwoch den 2Z d M Nachmittag
4 Uhr vor der Stadt Zürich Verlornen Brieftafel enthal
tend Frachtbriefe 2 Preuß 6 Thalerscheine 1 Sächs
6 Thalerschein und 4 Stück 1 Thalsrscheine bei denen
ein aller blauer Sächsischer sich mitbefand Um Rückgabe
qegen obiqe Belohnung wird gebeten Ober Steinthor
Nr 628

Sonnrag und Montag den 29 und 30 Oktober
wii d die Kirmeß gefeiert wozu ergebenst einladet

Thusius in Dölau
Zur Dorfkirmeß nächsten Sonntag Montag und

DienStag ladet ergebenst ein
ache in VSllb erg

Sonntag Montag und Dienstag als den 29
ZV und 31 October ladet zur Dorfkirmeß ergebenst ein

Schaaf in Wörwlitz
Zur Kirmeß Sonntag Montag und Dienstag findet

Tanzvergnügen statt auch habe ich für kalte und warme
Speisen und Getränke bestens gesorgt und bitte daher um
zahlreichen Besuch

Fr Salzmann in Böllberg
Sonntag den 29 October ladet zur Kleinkirmeß

ergebenst ein Roppe i n Passendorf
Alle Tage frischer Gänsebraten und Beefsteak in der

Restauration große Steinstraße Nr 176
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